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Die Hengstkörung im  Haflinger Pferdezuchtverband Tirol – Seit 1947 traditionell am Fohlenhof Ebbs
Tiroler Haflinger Hengste sind europaweit begehrt. 
Auch COVID-19 kann das Interesse nicht stoppen. Ganz im Gegenteil: 9 von 9 präsentierte Hengste wurden gekört und waren auch am Körungstag bereits vergeben.  

„Wer will,  findet Wege.“ Diesem Motto folgte neuerlich die Verbandsführung des Haflinger Pferdezuchtverbandes Tirol.  So konnte auch COVID-19 an sich, ein zusätzlich geltender österreichweiter Lockdown mit den dazu verordneten Maßnahmen der Bundesregierung, den Erfolg und das Interesse am Tiroler Haflinger Pferd nicht aufhalten.  Unter Einhaltung aller Vorgaben und leider ohne Publikum vor Ort durfte an der Durchführung der Hengstkörung festgehalten werden und das Weltzentrum der Haflinger Pferde stand einmal mehr ganz im Zeichen der Hengstanwärter 2021. 

Aber ganz ohne Zuschauer? Nein, das war nicht die Lösung. So traf man die Entscheidung, erstmalig in der Geschichte des Haflinger Pferdezuchtverbandes Tirol eine Zuchtveranstaltung mittels Livestream zu übertragen und so zumindest virtuell alle Haflinger Liebhaber, Freunde und Interessierte herzlich an den Fohlenhof Ebbs einzuladen. 

Mit viel Mühe und Leidenschaft wurde im Vorfeld ein abwechslungsreicher Programmablauf erstellt, der allen Zusehern auch viel Hintergrundinformation, Eindrücke über die Hengstaufzucht an sich, die erforderliche Selektion in der Aufzucht und die Erklärungen zur Entscheidungsfindung der Körkommission liefern sollte. Darüber hinaus wurden vorab  Eindrücke aller Hengstanwärter unter dem Sattel wie vor der Kutsche vorbereitet. Auch auf die Präsentation der 2jährigen Hengstanwärter sollte nicht verzichtet werden und abschließend wurden als weiterer Höhepunkt erstmalig alle Zuchthengste des HPT  samt deren Deckstation in der Saison 2021 vorgestellt.  
Aber all das wäre nicht ohne die herausragende Vorbereitung und Präsentation der Hengstanwärter und Hengste durch das Fohlenhof Team möglich gewesen. 
Die Hengste waren perfekt vorbereitet und warteten auf ihren großen Tag. Der wichtigste Tag im Leben eines Junghengstes und dennoch sah und spürte man die Ruhe und die Gelassenheit wie sich die Junghengste präsentierten. Man sah ihren Leistungswillen, ihr Leistungsvermögen, die Bindung zwischen Pferd und dem Ausbildner als  Partner Mensch während aller Teilbereiche. Hier zeigt sich die Qualität des Ausbildungszentrum Fohlenhof Ebbs. 
Ab 9:30  Uhr stellten sich die Hengstanwärter der strengen Kommission. 
Nach den Begrüßensworten von Gestütsleiter Robert Mair und der Vorstellung der Kommission unterzogen sich die 9 Hengstanwärter zuerst im Freilaufen in der Halle II den strengen Augen der Jury. Bei diesem ersten Prüfungsabschnitt wurde auf die Bewegungsabläufe und Gangdynamik des Pferdes im Trab und Galopp geachtet. 

Im zweiten Abschnitt wurden die Hengstanwärter in der Halle I an der Hand vorgeführt und die Jury bewertete die einzelnen Merkmale. So ergibt sich aus den Beurteilungskriterien Typ, Kopf, Hals, Vorhand, Mittelhand, Hinterhand, Vordergliedmaßen, Hintergliedmaßen und der Gangkorrektheit im Schritt, Trab und Galopp die Gesamtwertnote. 


Umso größer war die Freude bei den HPT Verantwortlichen und dem Fohlenhof Team vor Ort, als man feststellte: Seit 1947 waren zwar noch nie so wenig Besucher vor Ort, nämlich keine und dennoch mit über 17.000 Personen aus 27 Nationen waren noch nie so viele Personen mit dabei. 

Auch wenn alle gemeinsam die persönlichen Gespräche vermissten, durch den Livestream auf der HPT Facebook Seite, dem eigenen YouTube Kanal, der Webseite und auf ClipMyHorse waren noch nie so viele internationale Interessenten live an ihren Bildschirmen bei der Hengstkörung mit dabei.  Es gab Kaufanfragen, Deckanfragen und viele sonstige Fragen die auch während der Veranstaltung von uns im Hintergrund bereits direkt bearbeitet wurden.  Schwierige Zeiten bieten auch Chancen, wenn man sie wahrnimmt und nutzt. 
Zucht bedeutet denken in Generationen, Entscheidungen mit Bedacht und im Sinne einer nachhaltigen Tiroler Haflinger Pferdezucht zu treffen, auch wenn sie im ersten Moment vielleicht nicht von Jedem verstanden werden. Der Tiroler Weg ist kein einfacher aber ein weitsichtiger, nachhaltiger und erfolgreicher Weg.
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Wissenswertes: 
Nach 3 Jahren werden in der weltweit einzigartigen Herdenaufzucht, mit 2 Almsommern, traditionell am ersten Wochenende im Februar die vielversprechendsten dreijährigen Tiroler Haflinger Junghengste des Haflinger Pferdezuchtverbandes Tirol am Fohlenhof in Ebbs gekört. 

Bevor ein junger Tiroler Haflingerhengst zur Verbandskörung antreten darf, muss er schon einige Selektionsstufen positiv bestanden haben. Die Vorbereitung der Junghengste ist vielfältig und nachhaltig: Alle Hengstanwärter werden vom Fohlenhof-Team in perfekte Kondition gebracht. Sie werden in einer intensiven Vorbereitung angeritten, angespannt und einspännig gefahren. Zudem werden die Junghengste einer Zuchttauglichkeitsuntersuchung unterzogen, damit festgestellt werden kann, ob sie für den Natursprung oder sogar für die Frischsamenproduktion geeignet sind. Nur gekörte Haflingerhengste werden in den Deckeinsatz gebracht. Diese strenge Selektion ist der Garant für einen nachhaltigen Zuchtfortschritt und die Erhaltung des besonderen Genmaterials des reingezogenen Tiroler Haflinger Pferdes. 
Der Haflinger Pferdezuchtverband Tirol präsentiert seine Junghengste übrigens bewusst naturnah und zur Jahreszeit passend noch im Winterfell. Bis zuletzt wurden die Hengste täglich bei jeder Witterung  gemeinsam als Herde auf die Koppel gelassen und das natürlich passend für gesunde Tiroler Haflinger Pferde – ohne Decke. Sie sind von Natur aus für jede Witterung perfekt angepasst.

Wie seit 1947 vorgegeben, legt man auch heute noch größten Wert darauf, den Junghengsten alle  Zeit zu geben, die sie für eine gesunde Aufzucht brauchen. Daraus entstehen gesunde, selbstbewusste und charakterstarke Hengste der Spitzenklasse, welch selbst viele Fachleute, wenn sie nach einem halben Jahr zur Leistungsprüfung an den Fohlenhof zurückkommen, nicht wiedererkennen. Welche Wichtigkeit die nachhaltige Hengstaufzucht am Fohlenhof Ebbs seit der Gründung hatte, sieht man heute eindrucksvoll. Ein Großteil der weltweit im Einsatz stehenden Haflinger Hengste gehen auf die Genetik der Tiroler Haflinger Hengste aller 7 Blutlinien mit mindestens sechs durchgezüchteten Vorgenerationen zurück. Wurde das Haflinger Pferd 1945 in drei Staaten gezüchtet, waren es 1963 bereits 13 Staaten und heute sind es über 40 Staaten weltweit.
